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Wenn man sich in jungen Jahren entscheiden soll, wel-
chen Berufsweg man einschlagen möchte, fällt das den 
einen sehr leicht und andere sehen sozusagen den 
«Wald vor lauter Bäumen» nicht mehr. Vieles erscheint 
spannend und vielseitig jedoch kann die lange Lehrzeit 
auch einschüchternd wirken. Dann eine konkrete Ent-
scheidung zu treffen, ist nicht einfach. Für einige ist er 
sogar sehr schwierig. Das Jugendprojekt LIFT, ein Integ-
rations- und Präventionsprogramm, unterstützt genau 
diese Jugendlichen beim Übergang in die Oberstufe. 

Die angebotenen, bekannten Möglichkeiten zum 
«Schnuppern» bieten sicherlich schon erste Hilfestel-
lung. Doch manchmal sind diese nicht ausreichend, vor 
allem weil die Zeit zu kurz ist. Hier bietet LIFT eine sehr 
gute Möglichkeit, in verschiedene praktische Tätigkei-
ten und Berufen Einblick zu bekommen.
 

Kernelement sind regelmässige Kurz-
einsätze, sogenannte «Wochenarbeits-
plätze», in Gewerbebetrieben der je-
weiligen Region. Die Einsätze in den 
lokalen Betrieben erfolgen auf freiwil-
liger Basis in der schulfreien Zeit. Die 

Jugendlichen werden durch die zuständigen Lehrperso-
nen nach LIFT-Kriterien ausgewählt und durch Fachper-
sonen der Schule gut auf ihre Einsätze in den Betrieben 
vorbereitet und begleitet. Die Arbeitserfahrung im Rah-
men von LIFT ist zudem eine wertvolle Referenz bei der 
späteren Lehrstellensuche. 
Dank positiver Empfehlungen aus den LIFT-Einsätzen oder 
eines guten Arbeitszeugnisses konnten schon viele Jugend-
liche eine Lehrstelle finden, zum Teil direkt am Wochen-
arbeitsplatz. So hat auch unsere KV-Lehrtochter Nadisha 
Schläpfer den Weg zu uns in die Optimo gefunden.

Q
ue

lle
 G

ra
fik

: z
Vg

 F
lo

ria
n 

In
g

ol
d

, j
ug

en
d

p
ro

je
kt

-li
ft

.c
h

Nadisha, wie hast du vom LIFT-Programm erfahren?
Meine Lehrperson hat mir davon erzählt und es mir emp-
fohlen. Mein Notendurchschnitt war nicht sehr gut und ich 
war recht introvertiert. Sie meinte, dass mir LIFT dabei hel-
fen könnte erste Erfahrungen in der Arbeitswelt zu machen.

Was ist denn bei LIFT der Unterschied zum normalen 
Schnuppern?
Ich durfte bei Optimo 1× pro Woche für ca. 3 Std. am Mitt-
wochnachmittag in der Administration arbeiten. Ich habe 
Excel-Listen geführt, Ablage gemacht oder bei kleineren 
Aufgaben unterstützt. In der Zeit habe ich nicht nur wert-
volle Einblicke ins KV erhalten, sondern konnte auch noch 
mein Sackgeld aufbessern, da ich einen kleinen Stunden-
lohn bekommen habe. Meine Anstellung dauerte ca. 3 Mo-
nate. Diese Zeitspanne war für mich perfekt, um zu erken-
nen, dass ich bleiben möchte. Die Arbeit war so vielseitig, 
durch die vielen verschiedenen Bereiche der Optimo, mir 
hat es grossen Spass gemacht. Ich habe mich für die Lehr-
stelle beworben, wurde genommen und fühle mich noch 
immer sehr wohl.

Würdest du im Nachhinein etwas anders machen?
Ich würde sicherlich noch weitere Berufe schnuppern ge-
hen, um auch für die Zukunft genauer zu wissen in welche 
Richtung ich mich entwickeln will. Ich weiss allerdings auch, 
dass es damals schwierig war, da zu der Zeit gerade Coro-
na war und die Möglichkeiten sehr begrenzt waren.

Danke dir für die Einblicke, Nadisha. Wir wünschen dir 
ein erfolgreiches, letztes Lehrjahr bei uns und einen 
super QV-Abschluss. 
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